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Auferstehungskirche Spremberg

Schlagwörter: Kirchengebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Spremberg

Kreis(e): Spree-Neiße

Bundesland: Brandenburg

 

Die Geschichte der Pritzener Kirche geht bis ins 13. Jh. zurück. Die Kirche erfuhr mehrere bauliche Erweiterungen (1681/1714).

In der zweiten Hälfte des 20. Jh. erreichte die Tagebauentwicklung die Gegend. Das Dorf Pritzen sollte für den Tagebau

Greifenhain abgebaggert werden. Zwei Teilortsabbrüche 1982/1983 und 1988/1989 betrafen das Dorf.

Im Zuge der zweiten Teildevastierung wurde die Pritzener Kirche 1988 zerlegt und in der Wendischen Kirche in Vetschau

eingelagert, um sie später an anderer Stelle wiederzuerrichten.

1990 begann auf dem Spremberger Schomberg der Wiederaufbau der Pritzener Kirche. Sie wurde unter dem Namen

Auferstehungskirche am 04.04.1994 eingeweiht. Es war die erste Kirche in der DDR, die trotz des vorgesehen Ortsabbruchs

erhalten werden konnte.

Im Ort Pritzen wurde an der Stelle der Kirche der hölzerne Glockenturm der Wolkenberger Kirche aufgestellt.

 

 

  

   Datierung: 

   

 Erbauung: 1251/1300

   

 Erweiterung: 1681

   

 Erweiterung: 1714

   

 Abbruch: 1988

   

Auferstehungskirche Spremberg
Fotograf/Urheber: Tanja Trittel
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 Wiedereinweihung: 1994
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   BKM-Nummer: 32000078
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Auferstehungskirche Spremberg

Schlagwörter: Kirchengebäude
Ort: Spremberg
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 34 32,01 N: 14° 21 33,09 O / 51,57556°N: 14,35919°O
Koordinate UTM: 33.455.593,60 m: 5.714.026,73 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.455.711,70 m: 5.715.868,11 m
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